
648 NACHRICHTEN 

Leben des P a u I u s Diakon u s und seines Gönners Ariehis von 
Benevent. Im Anhang druckt er ein Kapitular des Ariehis aus 
dem Pergamentkodex n. 22 •Codex legum Langobardarum' der 
Abtei Cava dei Tirreni ab. 

752. Mit der Bedeutung der Worte populi und hospites hei 
Pa u I u s Dia c o n u s beschäftigt sich Luwr GENUARDI, 'I Langobardi 
hospites della cronaca di Paolo Diacono' im Arch. giuridico 93 
(4. serie 9, 1925), 110-113. Er will unter populi nicht die Römer, 
sondern die national gemischte Bevölkerung eines Ortes verstehen, 
und setzt die hospites mit den gastaldi gleich. 

753. JAMES WESTFALL THOMPSON, 'The Mss. of Einhard's 
Vita Karoli and the matter of Roland' in Melanges PIRENNE (1926) 
S. 519-532, versucht die Hss.-Filiation, die seit der Edition von 
W AITZ uud HoLDER-EGGER für endgültig festgestellt galt, umzu­
stoßen. Er geht aus von den Worten über Rolands Tod (cap. 9), 
die in der Hss.-Klasse B fehlen; nach seiner Ansicht liegt hier 
keine Lücke in B, sondern eine Interpolation in A vor, eine Inter­
polation freilich, die von Einhard selbst herrühre. So gelangt ct· 
zu der Annahme, daß Einhard die Vita Karoli, die er zuerst 819 
(zur Vermählung des Kaisers mit Judith) au Ludwig den Frommen 
gesandt hatte (Hss.-Klasse B), nach der unglücklichen spanischen 
Expedition des J. 824 durch den Hinweis auf Rolands Tod erweiterte 
(Hss.-Klasse A) unrl noch später (829/30) den Prolog hinzufügte. 
Man wird kaum zugeben können, daß die textkritischen Schwierig­
keiten so groß sind, daß sie eine derart komplizierte Hypothese 
notwendig machen. 

754. Einhards Beziehungen zu Genf behandelt FRAN~OIS 
L. GANSHOF im Bull. de la Soc. d'hist. et d'arch. de Gand 34 
(1926), 13--33. 

755. L. BARREAU-DIHIGO, 'Deux traditions musulmanes sur 
l'expedition de Charlemagne en Espagne' in Melanges LoT 
{1925) S. 169-179, vergleicht die lateinischen und die arabischen 
Berichte und stellt fest, daß die arabischen Quellen von den lateinischen 
beeinflußt sind. 

756. 'Nithard, Histoire des fils de Louis le Pieux ed. et 
trad. par Ph. LAUER' (Les classiques de l'histoire de France au 
moyen äge n. 7, Champion 1926), haben wir vorläufig noch 
nit!ht gesehen. 


